
Workshop: E-Mail-Marketing

Wie Sie Ihre Newsletter-Kampagne richtig aufsetzen und welche 
Technologie Sie dazu verwenden 

Newsletter-Strategie und -Tools
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Fahrplan

Was Sie heute hören werden 
§ 12 Praxistipps für erfolgreiches E-Mail-Marketing

§ Die besten Newsletter-Tools

§ Setup eines Newsletters am Beispiel von MailChimp



Newsletter => Top CRM-Tool!
E-Mail-Marketing ist (nach wie vor) einer der besten 
Wege um…

§ Seine Zielgruppe zu erreichen 

§ Eine persönliche Beziehung aufzubauen 

§ Kostengünstig und messbar CRM (Customer Relationship

Management) zu betreiben

Primäres Ziel einer Newsletter-Kampagne ist…
§ Nicht im Papierkorb zu landen

Grundsätzlich gilt…
§ Akzeptanz ist mühsam aufgebaut, …

§ …aber leicht zerstört



Tipps aus der Praxis

1. Korrekter Verteiler 
§ Zustimmung der beschickten Personen einholen

– Widrigenfalls ist eine Landung im Spam-Ordner oder ein 

„Unsubscribe“ sehr wahrscheinlich.

§ Newsletter-Bestellformular in Ihre Seite integrieren!

– z.B. auch am Ende von Blogbeiträgen

– Zusätzlich über Social-Media-Kanäle bewerben



Tipps aus der Praxis

2. Segmentierung nach Kundentypen
§ Viele Unternehmen haben mehr als eine Zielgruppe. 

§ Was den einen als Newsthema oder Angebot interessiert, 

kann für den anderen völlig irrelevant sein.

§ Erstellung unterschiedlicher Verteiler erforderlich

§ Uninteressantes wird sofort abbestellt



Tipps aus der Praxis
3. Betreff muss treffen

§ Er muss die Neugier auf den Inhalt wecken

§ Kreativ sein

§ Inhaltliche Versprechen einhalten

§ Test: unterschiedliche Betreffzeilen => Öffnungsraten 

vergleichen

4. Absender personalisieren
§ Keine „office@“-, sondern eine persönliche E-Mail-Adresse als 

Absender verwenden

§ Erhöht die Öffnungschancen, Leser fühlt sich eher 

angesprochen

§ Bei Rückfragen hat der Kunde sofort „seinen“ Ansprechpartner



Tipps aus der Praxis

5. Kunden persönlich ansprechen
§ Sofern bekannt: Kunden beim Namen nennen 

§ „Sehr geehrte Damen und Herren!“ 

– Riecht nach einer großen Aussendung

– Ist buchstäblich unpersönlich 

– Abmeldegefahr hoch 

§ Wird ein Kunde versehentlich falsch angesprochen, persönlich 

entschuldigen, sobald man den Fehler bemerkt hat (kommt 

besser an als eine unpersönliche Anrede!)   



Tipps aus der Praxis
6. Interessante Inhalte bieten

§ Eigenwerbung bewusst zurückschrauben 

§ Faustregel: 90% nützliche Informationen, 10% für 

Eigenpromo-Zwecke

§ Seien Sie „nützlich“!

Texte kurz und knackig halten!
§ Vorgeschmack geben, keine Informationsüberflutung

§ Links auf andere Websites, Blogbeiträge und natürlich auch die 

eigene Website einbauen 

§ Die Leser sollen selber entscheiden, welche Artikel sie klicken

§ User sollen durch die E-Mail neugierig gemacht und zum Klicken 

motiviert werden



Tipps aus der Praxis

7. Einfaches und klares Design
§ Gute und aussagekräftige Bilder zur Unterstützung der 

Texte verwenden

§ Keine langen Absätze

§ Abschnitte mit Bullet Points strukturieren

§ Kunden haben im Normalfall keine Zeit für ausgiebige 

Lektüre, sie überfliegen Text und Bild

§ Die Texte müssen simpel und klar strukturiert sein

§ Keine Angst vor Weißraum, im Gegenteil: er unterstützt die 

optische Gliederung (insbes. für die Nutzung am Smartphone) 



Tipps aus der Praxis

8. „Call to action“ (CTA) integrieren
§ Immer gut: dem Kunden ein „Goody“ anbieten 

§ Das kann ein Gutschein, ein interessantes E-Book oder eine 

andere kostenlose (aber relevante) Zusatzleistung sein

§ Mittels Call To Action in den Newsletter einfügen

§ CTA ansprechend gestalten, z.B.: mit einem Bild (erhöht die 

Klickrate) 

§ Verbal zur Handlung auffordern: z.B.: „jetzt herunterladen“

§ Weniger ist mehr: auf ein Angebot konzentrieren, zu viele 

Angebote wirken schnell überladen



Tipps aus der Praxis

9. Versandzeitpunkt beachten
§ Den 100%-ig richtigen Zeitpunkt für eine E-Mailaussendung gibt 

es nicht

§ Grundsätze

– Nicht an Wochenenden

– Nicht nach 17:00

– Montag und Freitag besser auch nicht

Dazwischen gibt es viele 

Möglichkeiten, die am besten für 

unterschiedliche Zielgruppen 

ausgetestet werden



Tipps aus der Praxis

10. Für Smartphones optimieren
§ Weißräume zur Strukturierung einbauen 

§ Links räumlich weit genug auseinander setzen

§ Einbau von Fotos in guter Qualität und in der richtigen Größe 

(verzerrte Bilder wirken unprofessionell) 



Tipps aus der Praxis

11. Option „Testversand“ nutzen
§ Unbedingt von der Testversand-Option des Newsletter-Tools 

Gebrauch machen – auch mehrfach 

§ An Kollegen, Mitarbeiter und sich selbst versenden und erneut 

korrigieren

§ So lassen sich Fehler weitgehend vermeiden und Sie können 

sicher sein, dass der NL korrekt angezeigt wird



Tipps aus der Praxis

12. Abmeldemöglichkeit einbauen
§ Muss so einfach wie möglich und gut sichtbar sein 

§ Sonst besteht die Gefahr, dass Mails als Spam markiert werden 

=> Worst Case Scenario 

Nach der Aussendung: Kampagnenanalyse
§ Öffnungs- und Klickraten untersuchen 

§ E-Mail-Strategie optimieren, z.B.:

§ Öffnungsrate zu niedrig => Betreff überdenken 

§ Klickrate sinkt => Inhalt und enthaltene Angebote anders 

gestalten

§ Analyse muss laufend geschehen!



Die 4 beliebtesten Newsletter-Tools

Testbericht: Die besten Newslettertools

Vielfach vorne gereiht:

§ CleverReach: bis zu 250 Versandadressen kostenlos 

§ Newsletter2Go: bis zu 1000 Versandadressen kostenlos 

§ GetResponse: kostenpflichtig

§ MailChimp: bis zu 2000 Versandadressen kostenlos 

Unser Thema heute: Mail Chimp



MailChimp

Anmeldung

Übung: MailChimp-Account anlegen



MailChimp

Übersicht (Dashboard)



MailChimp

Wie soll Ihr Newsletter aussehen?



MailChimp

Wie soll Ihr Newsletter aussehen?



MailChimp

Wie soll Ihr Newsletter aussehen?

Jede Menge Vorlagen für jeden Bedarf



MailChimp

Eine Klasse für sich: Der MailChimp-Editor

Übung: Vorlage selber erstellen



MailChimp

Kampagne anlegen

Übung: Testkampagne anlegen



MailChimp

Kampagne anlegen

Übung: Testkampagne anlegen



MailChimp

Kampagne anlegen

Übung: Testkampagne anlegen



MailChimp

Listen anlegen

Übung: Listen anlegen



MailChimp

Listen anlegen

Übung: Listen anlegen



MailChimp

Listen anlegen

Übung: Listen anlegen



MailChimp

Listen anlegen

Übung: Listen anlegen



MailChimp

Listen anlegen

Übung: Listen anlegen



MailChimp

MailChimp – gar nicht affig

§ Eines der weltweit führenden Newsletter-Tools

§ Kostenlose Nutzung bis 2.000 Abonnenten und 12.000 

monatliche E-Mails (als Gegenleistung: Werbebanner in 

der Fußzeile)

§ Einfach Bedienbarkeit trotz vieler Funktionen

§ Editor = „state of the art“

§ Große Auswahl an vorgefertigten Templates 

§ Auch individuelle Templates können erstellt werden

§ Zahlreiche Listenimport-Optionen



MailChimp

MailChimp – Features

§ Sehr guter Formular-Editor

– Double-Opt-in

– Formulare können automatisch anhand von Farben auf 

der Website gestylt werden

§ Reporting

– Liefert die wesentlichsten Standardinfos

– Google Analytics und Concersion Tracking sind 

integriert

§ Umfangreiche Speichermöglichkeit für Bilder und Dateien



MailChimp

MailChimp – Features

§ Perfekte Social-Media-Integration

– Automatisches Twittern von Kampagnen

– Kampagnen können an Facebook übergeben werden

– Trackbare Share-Links etc.

§ Newsletter-Archiv

– Automatische Aktualisierung

§ Support

– Datenbank sehr umfangreich

– Chat-Support funktioniert gut



MailChimp

MailChimp – Features

§ Bounce-Verwaltung (unzustellbare E-Mails)

– Hard Bounce =>  sofort auf inaktiv

– Soft Bounces => M.C. versucht drei Tage lang die E-

Mail auszuliefern (über mehrere Kampagnen hinweg)

§ Newsletter-Archiv

– Automatische Aktualisierung

§ Support

– Datenbank sehr umfangreich

– Chat-Support funktioniert gut



MailChimp

MailChimp – Nachteile?

§ (Mögliche) Nachteile

– keine deutsche Benutzeroberfläche

– Datenspeicherung in den USA => es gilt 

amerikanisches Datenschutzrecht



hochmairmedia

FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT 
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